
S T E R N S I N G E R L I E D 
Die Heiligen Drei Könige mit ihrem dem Stern 
Sie suchen Herr Jesus und hätten Ihn gern 
Sie treten wohl für Herodes sein Haus 
Herodes, der schaut zum Fenster hinaus 
Und sprach aus falscher Betracht 
Wie ist der König Kaspar da hinten so schwarz? 
Er ist nicht schwarz; er ist uns wohlbekannt 
Es ist der König Kaspar aus Morgenland 
Kommt her und bietet mir die rechte Hand 
Wir bieten dir nicht, wir trauen dir nicht 
Wir treten all drei auf’s Bergli hinauf 
Und sehen den Stern wohl über dem Haus 
Wir treten all drei in’s Häusli hinein 
Und finden Maria und Christkindeli klein 
O kleines Kind, o grosser Gott 
Wir haben Herodes für einen Spott! 
König Kaspar zog sein Hemdelein aus 
Und machte dem Christkindeli zwei Windeli d’raus 
Und legt es Maria in ihren Schoss 
Wir treten all drei auf goldenes Blatt 
Und wünschen Gott allen glückselige Nacht 
Glückselige Nacht, o fröhliche Zeit 
Gott hilf uns allen in’s Himmelreich! 

Ich lag in einer Nacht und schlief 
Mir träumte, wie mir König David rief 
Wie ich ihm sollte reimen 
Von den Heiligen Drei Königen ein neues Lied 
Sie liegen zu Köln am Rhein 
Der Tag, der reisst wohl aus dem Thron 
Wir singen das Kindelein Jesum an 
Von Maria blüht eine Rose 
Dem werten Engel trägt sie eine Krone 
Die Mutter unseres Herrn 
Sie gebar ein Kindlein ohne Mann 
Dem Himmel und Erde sind untertan 
Das Paradeis ward aufgeschlossen 
Gott musste Sein Kreuz auch Selber tragen 
Sein Blut für uns vergossen 
Und da das Kindlein geboren tat sein 
Den Heiligen Drei Königen kam einen Schein 
Von einem lichten Stern 
Der Heilige Geist gab ihnen den Sinn 
Dass sie nahmen Gold, Weihrauch und Myrrhen 
König Kaspar kam aus Morgenland 
Balthasar aus Griechenland 
Melchior aus Österreich 
Sie folgten dem Sterne gar fleissig nach 
Sie wollten das Land durchstreichen 


